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A\ ______WARNUNG |

SETZEN SIE DAS GERAT WEDER REGEN NOCH FEUCHTIGKEIT AUS, DA ES ANDERNFALLS ZU FEUER ODER
STROMSCHLAGEN KOMMEN KANN. VERWENDEN SIE DEN NETZSTECKER DIESES GERATS KEINESFALLS MIT EINEM

VERLAN"GERUNGSKABEL__ODER EINER STECKDOSENLEISTE, WENN DIE STECKERSTIFTE NICHT VOLLSTANDIG
EINGEFUHRT WERDEN KONNEN.

OFFNEN SIE DAS GEHAUSE NICHT, DA SICH IM INNEREN KOMPONENTEN BEFINDEN, DIE UNTER HOCHSPANNUNG
STEHEN. LASSEN SIE WARTUNGSARBEITEN VON QUALIFIZIERTEN WARTUNGSTECHNIKERN DURCHFUHREN.

A

VORSICHT: ZIEHEN SIE DAS NETZKABEL AUS DER STECKDOSE, UM STROMSCHLAGE ZU VERHINDERN. ERST
NACH DEM TRENNEN DES GERATS VOM STROMNETZ IST GEWAHRLEISTET, DASS AN KEINER
GERATEKOMPONENTE SPANNUNG ANLIEGT. IM INNEREN BEFINDEN SICH KEINE VOM BENUTZER ZU
WARTENDEN KOMPONENTEN. LASSEN SIE WARTUNGSARBEITEN VON QUALIFIZIERTEN
WARTUNGSTECHNIKERN DURCHFUHREN.

Dieses Symbol weist den Benutzer auf nicht isolierte spannungsfiihrende Komponenten im Gerat hin, die

Stromschlége verursachen kénnen. Aus diesem Grund diirfen Sie keinesfalls Kontakt mit einer Komponente im
Gerateinneren herstellen.
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Wichtige Informationen zum Netzkabel

VORSICHT: Bitte verwenden Sie das mit diesem Monitor gelieferte Netzkabel gem&nB der folgenden Tabelle. Setzen Sie sich
mit Ihrem Héndler in Verbindung, wenn der Monitor ohne Netzkabel geliefert wurde. In allen anderen Fallen ist ein flr die

Netzspannung geeignetes und zugelassenes Netzkabel zu verwenden, dass den Sicherheitsstandards des betreffenden
Landes entspricht.

Dieses Symbol weist den Benutzer auf wichtige Informationen zu Betrieb und Pflege dieses Geréts hin. Die
Informationen sollten sorgféltig gelesen werden, um Probleme zu vermeiden.

Steckertyp Steckerform Land Spannung Steckertyp Steckerform Land Spannung
North USA/ 120 Europaisch EU 230
America Kanada (Kontinent) (auBer GB)

Erklarung

Erklérung des Herstellers

Wir bestéatigen hiermit, dass der SpectraView
LCD2180 WideGamut LED (L215GF) folgenden
Richtlinien entspricht:

EG-Direktive 73/23/EG:

und mit folgendem Siegel gekennzeichnet ist:

— EN 60950-1
EG;DEEKEE?):;/SSS/EG: NEC Display Solutions, Ltd.
— EN 61000-3-2 4_13&;?15?::?5”@’
— EN 61000-3-3 -
— EN 55024 Tokyo 108-0023, Japan

A ISO

-t 13406-2

Rheinland
Product Safety

Windows ist eine eingetragene Marke der Microsoft Corporation. NEC ist eine eingetragene Marke der NEC Corporation.
Alle anderen Marken, Namen und Produkte sind Marken oder eingetragene Marken der jeweiligen Eigentimer.
ErgoDesign ist eine eingetragene Marke der NEC Display Solutions, Ltd. in Osterreich, Benelux, Ddnemark, Frankreich,
Deutschland, Italien, Norwegen, Spanien, Schweden und GroBbritannien.

NaViSet ist eine Marke der NEC Display Solutions Europe GmbH in den Landern der EU und der Schweiz.
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Konformitatserklarung - Canadian Department of
Communications

DOC: Dieses digitale Gerat der Klasse B erfillt alle Anforderungen der kanadischen Richtlinien zu funkstérenden Geréten.
C-UL: Tragt die Kennzeichnung C-UL und erfullt die kanadischen Sicherheitsrichtlinien nach CSA/CSA C22.2 No. 60950-1.

FCC-Hinweis

1. Verwenden Sie die angebrachten bzw. angegebenen Kabel mit dem Farbmonitor SpectraView LCD2180 WideGamut
LED (L215GF), um Stérungen des Rundfunk- bzw. Fernsehempfangs zu vermeiden.

(1) Verwenden Sie das mitgelieferte oder ein gleichwertiges Netzkabel, damit die FCC-Konformitat gewahrleistet ist.

(2) Verwenden Sie das mitgelieferte abgeschirmte Videosignalkabel (DVI-D auf DVI-D).
Die Verwendung anderer Kabel und Adapter kann zu Stérungen des Rundfunk- und Fernsehempfangs fiihren.

2. Dieses Gerat wurde getestet und hélt die Grenzwerte fur digitale Gerate der Klasse B geméaB Abschnitt 15 der FCC-
Richtlinien ein. Diese Grenzen gewdhrleisten bei der Installation in Wohngebieten einen ausreichenden Schutz vor
Stoérungen. Dieses Gerat kann Energie im HF-Bereich erzeugen, verwenden und abstrahlen. Wird es nicht nach
MaBgabe der Bedienungsanleitung installiert, kann es zu Stérungen der Kommunikation im HF-Bereich kommen. Es ist
jedoch nicht garantiert, dass unter keinen Bedingungen Stérungen auftreten. Treten bei Verwendung dieses Gerats
Stérungen des Rundfunk- oder Fernsehempfangs auf (dies ist durch Aus- und Einschalten des Geréts festzustellen),
empfehlen wir eine Beseitigung der Stérung durch die folgenden MaBnahmen:

. Richten Sie die Empfangsantenne neu aus oder stellen Sie sie andernorts auf.

. VergréBern Sie den Abstand zwischen diesem Gerat und dem Empféanger.

. SchlieBen Sie das Geréat an einen anderen Stromkreis als den Empfénger an.

. Setzen Sie sich mit lhrem Handler in Verbindung oder fragen Sie einen erfahrenen Rundfunk-/Fernsehtechniker
um Rat.

Der Benutzer sollte sich gegebenenfalls mit seinem Handler oder einem erfahrenen Rundfunk-/Fernsehtechniker in
Verbindung setzen, um weitere Moglichkeiten zu erfragen. Nitzliche Hinweise enthélt auch die folgende Broschiire der
Federal Communications Commission: ,How to Identify and Resolve Radio-TV Interference Problems”. Diese
Broschire kénnen Sie unter der Bestellnr. 004-000-00345-4 vom U.S. Government Printing Office, Washington, D.C.,
20402, anfordern.

Konformitatserklarung

Dieses Gerat entspricht Abschnitt 15 der FCC-Richtlinien. Beim Betrieb missen die beiden folgenden Bedingungen erfllt
sein. (1) Das Gerat darf keine unerwiinschten StérgréBen aussenden. (2) Das Gerat muss empfangene Stérgroen
aufnehmen kénnen, auch wenn diese Funktionsstérungen verursachen.

Verantwortlich in den USA: NEC Display Solutions of America, Inc.
Adresse: 500 Park Blvd, Suite 1100
Itasca, lllinois 60143
Telefon: (630) 467-3000
Produkttyp: Display Monitor
Geréateklassifizierung: Peripheriegeréat der Klasse B
Modell: SpectraView LCD2180 WideGamut LED (L215GF)

F@ Wir erkldren hiermit, dass das oben angegebene Gerét den technischen
Standards der FCC-Richtlinien entspricht.
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Inhalt der Verpackung

Der Karton* mit Ihrem neuen NEC LCD-Monitor sollte folgende Komponenten enthalten:
e SpectraView LCD2180 WideGamut LED-Monitor mit Kippful3

* Netzkabel (Nordamerika und Kontinentaleuropa)

e Signalkabel (Kabel von DVI-D auf DVI-D)

* Bedienungsanleitung

e CD-ROM

¢ Kabelabdeckung

Deutsch

Kabelabdeckung

Bedienungsanleitung DVI-D-auf-DVI-D-Kabel CD-ROM

*

Bewahren Sie den Originalkarton und das Verpackungsmaterial flir spdtere Transporte des Monitors auf.
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Kurzanleitung

Gehen Sie folgendermafen vor, um den LCD-Monitor an lhr System anzuschlieBen:
1. Schalten Sie lhren Computer aus.

2. Verbinden Sie das DVI-Kabel mit dem Anschluss der Grafikkarte in lhrem
System (Abbildung A.1). Ziehen Sie die Schrauben fest.

3. Stecken Sie das DVI-Signalkabel in den Anschluss auf der Rickseite des
Monitors ein (Abbildung C.1).

HINWEIS: Eine fehlerhafte Kabelverbindung kann zu Betriebsfehlern,
Beschadigungen von Komponenten des LCD-Moduls und einer
Verkiirzung der Lebensdauer dieses Moduls fuhren.

=S EOO

Nehmen Sie die Kabel, und befestigen Sie sie mit der Kabelabdeckung in den
Aussparungen des Monitorfu3es. Die Kabelabdeckung kann an der Vorder-
oder Ruckseite des NeigefuBes angebracht werden (Abbildungen C.1, C.2). Abbildung A.1

Achten Sie beim Verlegen der Kabel auf die Neigung.
4. Stecken Sie ein Ende des Netzkabels auf der Rickseite des Monitors und das andere Ende in die Steckdose ein
(Abbildung C.1).

HINWEIS: Beachten Sie zur Auswahl des richtigen Netzkabels den entsprechenden Sicherheitshinweis in dieser
Bedienungsanleitung.

5. Der Vacation-Schalter auf der linken Seite des Monitors muss eingeschaltet sein. Schalten Sie den Computer und den
Monitor mit dem Netzschalter an der Vorderseite (Abbildung D.1) ein.

HINWEIS: Der Vacation-Schalter ist ein echter Ein-/Aus-Schalter. Befindet sich der Schalter in der Position OFF, kann der
Monitor nicht mit dem Schalter auf der Vorderseite eingeschaltet werden. Driicken Sie den Schalter NICHT
mehrmals.

HINWEIS: Treten Probleme auf, beachten Sie das Kapitel Fehlerbehebung in dieser Bedienungsanleitung.

INPUTH INPUT2

1/ )

Abbildung C.2

Vacation- !

Schalter Netzschalter

Abbildung D.1
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Neigen

Fassen Sie den Monitor an der oberen und unteren Seite, und neigen Sie ihn nach Bedarf (Abbildung TS.1).

Abbildung TS.1
HINWEIS: Neigen Sie den Monitor vorsichtig.

Deutsch

Entfernen des MonitorfuBes flr die Montage

So bereiten Sie den Monitor flr eine alternative Montage vor:
1. Ziehen Sie alle Kabel ab.

2. Legen Sie den Monitor mit der Vorderseite nach unten auf eine weiche Oberflache (Abbildung S.1).

L
I
Abbildung S.1

3. Entfernen Sie mit den Innensechskant-Schraubenschliisseln die vier Schrauben, mit denen der Fu3 am Monitor befestigt
ist (Abbildung S.2) Heben Sie den Fu3 vom Monitor. Der Monitor kann jetzt auf andere Art montiert werden.

4. Fuhren Sie die Schritte in umgekehrter Reihenfolge aus, um den Fuf3 wieder anzubringen. Ziehen Sie die vier Schrauben an.

HINWEIS: Verwenden Sie ausschlieBlich VESA-kompatible Montagemethoden (100 mm Abstand).
HINWEIS: Entfernen Sie den Monitorful3 vorsichtig.

Abbildung S.2

HINWEIS: Wenn Sie den OriginalfuB3 verwenden achten Sie darauf, dass sich die

beiden runden Einkerbungen auf der Unterseite des Bildschirms befinden
(Abbildung S.3).

Vorsicht: Verwenden Sie die Originalschrauben (4 Stlick) fiir die Montage,
um Beschadigungen an Monitor und Fu3 zu vermeiden. Die
Sicherheitsvorschriften verlangen, dass der Monitor an einem Tragarm
montiert wird, der fiir das Gewicht des Monitors ausreichend stabil ist.
Der LCD-Monitor sollte nur auf einem zugelassenen Arm montiert werden, Abbildung S.3
der beispielsweise mit einem GS-Zeichen versehen ist.

Vorsicht: Dieser Monitor unterstiitzt das Hochformat nicht. Die Helligkeit verdunkelt sich
bei Verwendung des Hochformatmodus. So wird eine Beschadigung vermieden,
wenn die interne Monitortemperatur das Temperaturlimit Gberschreitet.
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Bed

ienelemente

Die OSM Bedienelemente (On-Screen-Manager) auf der Vorderseite des
Monitors haben folgende Funktionen:

Sie kdnnen auf das OSM Menii zugreifen, indem Sie eine der Steuerungstasten (EXIT, <, », —, +) driicken.
Zum Wechseln des Signaleingangs dricken Sie die Taste SELECT.

HINWEIS: Zum Wechseln des Signaleingangs muss das OSM Meni geschlossen werden.

EXIT

Menu

Schlie3t das OSM Menu.
Kehrt zum OSM Hauptmen zurtick.

CONTROL «/» Verschiebt die Markierung nach links oder rechts, um die Menus auszuwéhlen.

Verschiebt die Markierung nach oben oder unten, um eine der Steuerungen auszuwéahlen.

ADJUST -/ + Verschiebt die Markierung nach links oder rechts, um den Wert zu erhéhen bzw. verringern.

SELECT
RESET

Aktiviert die Funktion ,Automatische Einstellung®. Offnet das OSM Meni. Offnet das OSM Untermenti.

Setzt das markierte Steuerungsmeni auf die Werkseinstellungen zurick.

HINWEIS: Wenn Sie RESET im Haupt- oder im Untermena driicken, wird ein Fenster mit einer Warnung angezeigt, in dem

Sie die Funktion RESET mit der Taste EXIT abbrechen kénnen.

HINWEIS: Das OSD-Symbol fur ,Helligkeit* und ,Farbsteuerung” verursacht eventuell ein Blinken, wenn das

Farbsteuerungs-Feedbacksystem aktiv ist. Falls das Symbol blinkt, hat sich die Farbe des Bildschirms noch nicht
stabil auf die Zielfarbe eingestellt. Wenn Sie die Einstellungen fir die Helligkeit und die Farbsteuerung éndern,
blinkt das OSD-Symbol, bis die Farbe auf die Zielfarbe eingestellt wurde. Nach jedem Systemstart wird der
Vorgang wiederholt. Warten Sie, bis das Blinken stoppt.

Helligkeit-Steuerungen

O HELLIGKEIT
Passt die Bild- und Hintergrundhelligkeit des Bildschirms an.

Bildsteuerungen
LINKS/RECHTS

Steuert die horizontale Bildposition im Anzeigebereich des LCD.

AUF/AB

Steuert die vertikale Bildposition im Anzeigebereich des LCD.

Farbsteuerungssystem

Farbsteuerungssysteme: Finf vordefinierte Farbtemperaturen zusatzlich zu sRGB, AdobeRGB und
PROGRAMMIERBAR.

R,G,G,C,B,M: Hier kdnnen die Werte fiir die Farben Rot, Gelb, Griin, Zyan, Blau oder Magenta in Bezug
auf Sattigung & und Farbton & erhéht oder verringert werden. Die Farbanderung wird in den
entsprechenden Farben des angezeigten Bildes auf dem Bildschirm sichtbar.

sRGB: Der sRGB-Modus bietet einen standardméaBigen Farbraum, der mit herkdmmlichen Monitoren
kompatibel ist.

AdobeRGB: Dieser Modus bietet einen standardméaBigen Farbraum flir anspruchsvolle
Grafikanwendungen, z. B. fir Digitalkameras und zur Bildbearbeitung. Er bietet die beste Farbanpassung
an andere Ausgabegeréte.

PROGRAMMIERBAR: Wahlt die Farbeinstellungen, die Uber ein optionales Farbkalibrierungs-
Softwaresystem konfiguriert wurden.
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= Hilfsfunktionen 1
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= Hilfsfunktionen 2
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SIGNALPRIORITAT: Hier wird die Methode der Videosignalerkennung bei mehreren angeschlossenen
Computern festgelegt.

ERSTES SIGNAL: Fur den Videoeingang wird der Modus ,ERSTES SIGNAL" aktiviert. Ist das
ausgewabhlte Videoeingangssignal nicht verfligbar, sucht der Monitor am anderen Videoeingang nach
einem Signal. Ist am anderen Anschluss ein Videosignal verfligbar, aktiviert der Monitor diesen
automatisch als neuen Eingang. Der Monitor sucht erst wieder nach anderen Videosignalen, wenn die
aktuelle Signalquelle nicht mehr verfligbar ist.

LETZTES SIGNAL: Fir den Videoeingang wird der Modus ,LETZTES SIGNAL" aktiviert. Zeigt der
Monitor das Signal der aktuellen Quelle an und wird ein neues Signal eingespeist, schaltet der Monitor
automatisch auf die neue Signalquelle um. Ist das ausgewahlte Videoeingangssignal nicht verfligbar,
sucht der Monitor am anderen Videoeingang nach einem Signal. Ist am anderen Anschluss ein
Videosignal verfugbar, aktiviert der Monitor diesen automatisch als neuen Eingang.

KEINE: Der Monitor fragt den anderen Signaleingang erst dann ab, wenn der Monitor eingeschaltet wird.

ABSCHALT-TIMER: Der Monitor schaltet automatisch ab, wenn der Benutzer einen der vorgegebenen
Zeitwerte ausgewéhlt hat.

Deutsch

SPRACHE: Die OSM Mendis sind in sieben Sprachen verfugbar.

OSM LINKS/RECHTS: Sie kénnen festlegen, wo das OSM Steuerungsfenster auf dem Bildschirm
angezeigt werden soll. Die Position kann nach links oder rechts verschoben werden.

OSM AUF/AB: Sie kénnen festlegen, wo das OSM Steuerungsfenster auf dem Bildschirm angezeigt
werden soll. Die Position kann nach oben oder unten verschoben werden.

OSM ANZEIGEDAUER: Das OSM Steuerungsmeni wird ausgeblendet, wenn es nicht mehr verwendet
wird. Im Untermen( ,,OSM Anzeigedauer kdnnen Sie festlegen, nach welchem Zeitraum das OSM
Steuerungsmeni ausgeblendet wird, wenn der Benutzer keine Taste drlickt. Die Voreinstellungen reichen
von 10 -120 Sekunden in 5-Sekunden-Absténden.

OSM ABSCHALTUNG: Diese Funktion sperrt den Zugriff auf alle Funktionen der OSM Steuerungen.
Wenn Sie im Modus ,,OSM Abschaltung” auf die OSM Steuerungen zugreifen, wird ein Bildschirm
angezeigt, der auf die Sperre der OSM Steuerungen hinweist. Es gibt zwei Arten der OSM Abschaltung:
OSM ABSCHALTUNG mit Taste HELLIGKEIT: Um die Funktion ,OSM Abschaltung”“ zu aktivieren, halten
Sie die Tasten SELECT und ,+“ gleichzeitig gedriickt. Um die Funktion ,OSM Abschaltung“ zu deaktivieren,
halten Sie die Tasten SELECT und ,+“ gleichzeitig gedriickt. Im Modus ,,OSM Abschaltung“ kann die
Helligkeit angepasst werden.

OSM ABSCHALTUNG ohne Steuerung: Um die Funktion ,OSM Abschaltung“ zu aktivieren, halten Sie die
Tasten SELECT und ,>“ gleichzeitig gedriickt. Um die Funktion ,OSM Abschaltung“ zu deaktivieren, halten
Sie die Tasten SELECT und ,>“ gleichzeitig gedrtckt. Im Modus ,,OSM Abschaltung” kdnnen keine
Steuerungen angepasst werden.

AUFLOSUNGSANZEIGE: Die optimale Aufldsung betragt 1600 x 1200 Pixel. Wenn Sie EIN wéhlen,

wird in einer Bildschirmmeldung nach 30 Sekunden darauf hingewiesen, falls nicht die Auflésung
1600 x 1200 Pixel verwendet wird.

DIREKTZUGRIFF: Sie kdnnen die Helligkeit direkt einstellen. Wenn diese Funktion aktiviert ist, kbnnen Sie
die Helligkeit mit den Tasten <« oder » einstellen, wahrend das OSM-MenU deaktiviert ist. Uber die Taste
EXIT kénnen Sie auf das Standard-OSM Menu zugreifen.

WERKSEINSTELLUNGEN: Mit der OSM Steuerung ,WERKSEINSTELLUNGEN" werden alle OSM
Einstellungen (Helligkeit, Bildsteuerungen, Farbsteuerungssystem, Abschalt-Timer, OSM Links/Rechts,
OSM Auf/Ab, OSM Anzeigedauer, Grafik modus) auf die Werkseinstellungen zuriickgesetzt. Einzelne
Einstellungen kénnen durch Markieren der betreffenden Steuerung und anschlieBendes Driicken der Taste
RESET zuruckgesetzt werden.
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0 Information

MODE GRAFIKMODUS: Stellt Informationen zur aktuellen Auflésung sowie technische Daten wie verwendetes
Signaltiming, horizontale und vertikale Frequenz bereit. Erhéht oder verringert die aktuelle Auflésung.

MONITORINFORMATION: Die Modell- und die Seriennummer des Monitors.

OSM Warnung

Die Menus der OSM Warnungen kénnen mit der Taste ,Exit“ ausgeblendet werden.

KEIN SIGNAL: Diese Funktion gibt eine Warnung aus, wenn kein horizontales oder vertikales Sync-Signal
verflgbar ist. Das Fenster Kein Signal wird nach dem Einschalten oder einem Wechsel des
Eingangssignals angezeigt.

AUFLOSUNGSANZEIGE: Diese Funktion warnt Sie, wenn nicht die optimale Auflésung verwendet wird.
Nach dem Einschalten, nach einer Anderung des Videosignals oder wenn das Videosignal nicht die
richtige Auflésung besitzt, wird das Fenster Auflésungsanzeige angezeigt. Diese Funktion kann im
Hilfsfunktionenmeni deaktiviert werden.

FREQUENZ ZU HOCH: Diese Funktion empfiehlt die optimale Auflésung und Bildwiederholrate. Nach dem
Einschalten, nach einer Anderung des Videosignals oder wenn das Videosignal nicht die richtige Auflésung
besitzt, wird das Fenster Frequenz zu hoch angezeigt.

Das erweiterte Benutzermeni wird im ,Anhang” beschrieben.
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Einsatzempfehlungen

Sicherheitsvorkehrungen und Pflege
BEACHTEN SIE ZUR ERZIELUNG OPTIMALER LEISTUNG
DIE FOLGENDEN HINWEISE ZUM EINRICHTEN UND
NUTZEN DES LCD-FARBMONITORS:

» OFFNEN SIE DEN MONITOR NICHT. Es befinden sich keine vom Benutzer zu wartenden Teile im Inneren. Das Offnen
oder Abnehmen der Abdeckungen kann zu gefahrlichen Stromschléagen flihren und birgt weitere Risiken. Lassen Sie alle
Wartungsarbeiten von qualifizierten Wartungstechnikern durchfihren.

¢ Lassen Sie keine Flissigkeiten in das Gehause gelangen, und stellen Sie den Monitor in trockenen Raumen auf.

* Fuhren Sie keinesfalls Objekte in die Gehduseschlitze ein, da spannungsfuhrende Teile beruhrt werden kénnen, was zu
schmerzhaften oder gefahrlichen Stromschlagen, zu Feuer oder zu Beschadigungen des Geréts fihren kann.

* Legen Sie keine schweren Objekte auf das Netzkabel. Beschadigungen des Kabels kénnen zu Stromschlédgen oder Feuer
fuhren.

e Stellen Sie dieses Produkt nicht auf wackelige oder instabile Flachen, Wagen oder Tische, da der Monitor fallen und dabei
schwer beschadigt werden kdnnte.

¢ Stellen Sie keine Objekte auf den Monitor und setzen Sie den Monitor nicht auBerhalb umbauter Rdume ein.

Deutsch

Unter den folgenden Bedingungen mussen Sie den Monitor sofort vom Stromnetz trennen und sich mit einem qualifizierten
Wartungstechniker in Verbindung setzen:

¢ Das Netzkabel oder der Netzstecker ist beschadigt.

¢ Flussigkeit wurde (ber den Monitor gegossen oder Gegenstande sind in das Gehause gefallen.
¢ Der Monitor wurde Regen oder Wasser ausgesetzt.

* Der Monitor wurde fallen gelassen, oder das Gehduse wurde beschéadigt.

¢ Der Monitor arbeitet trotz Beachtung der Bedienungsanleitung nicht ordnungsgeman.

* Knicken Sie das Netzkabel nicht.

* Verwenden Sie den Monitor nicht in hei3en, feuchten, staubigen oder éligen Bereichen.

* Seien Sie vorsichtig, wenn das Glas zerbrochen ist.

¢ Decken Sie die Liftungsschlitze des Monitors nicht ab.

e Berlhren Sie die Flussigkristalle nicht, wenn der Monitor oder das Glas zerbrochen ist. Gehen Sie vorsichtig mit dem
Monitor um.

¢ Achten Sie auf ausreichende Luftzufuhr, damit die entstehende Warme abgefiihrt werden kann. Decken
Sie die Luftungsschlitze nicht ab, und stellen Sie den Monitor nicht neben Heizkdrpern oder anderen

Warmequellen auf. Stellen Sie keine Gegensténde auf den Monitor.

VORSICHT Durch Ziehen des Netzkabelsteckers kann das Gerat vom Stromnetz getrennt werden. Der Monitor muss

in der N&he einer Steckdose aufgestellt werden, die leicht zugénglich ist.
* Transportieren Sie den Monitor vorsichtig. Bewahren Sie die Verpackung flr spatere Transporte auf.

¢ Bildschatten: Bildschatten sind verbleibende oder sogenannte ,Geister“-Bilder, die vom vorhergehenden Bild sichtbar auf
dem Bildschirm bleiben. Im Unterschied zu CRT-Monitoren ist der Bildschatten auf LCD-Monitoren nicht dauerhafter Natur,
aber die Anzeige von Standbildern Uber eine langere Zeit sollte vermieden werden.
Sie kénnen den Bildschatten beseitigen, indem Sie den Monitor so lange ausschalten, wie das vorherige Bild angezeigt
wurde. Wurde auf dem Monitor beispielsweise eine Stunde lang ein Standbild angezeigt und bleibt ein ,Geister“-Bild
sichtbar, sollte der Monitor mindestens eine Stunde ausgeschaltet werden, damit der Bildschatten verschwindet.
HINWEIS: NEC DISPLAY SOLUTIONS empfiehlt die Aktivierung eines Bildschirmschoners auf allen Anzeigegeréten,
wenn sich das Bild l&ngere Zeit nicht veréndert. Schalten Sie den Monitor aus, wenn Sie ihn nicht verwenden.
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ERMUDUNGSERSCHEINUNGEN VON AUGEN, SCHULTERN UND NACKEN VERMIEDEN

it DURCH RICHTIGE AUFSTELLUNG UND EINSTELLUNG DES MONITORS KONNEN ﬁ
WERDEN. BEACHTEN SIE BEI DER AUFSTELLUNG DES MONITORS FOLGENDES:

¢ Stellen Sie den Monitor so auf, dass sich die Oberkante des Bildschirms auf
Augenhdhe oder knapp darunter befindet. lhre Augen sollten leicht nach unten gerichtet
sein, wenn Sie auf die Bildschirmmitte blicken.

* Platzieren Sie den Monitor in einem Abstand von 40-70 cm von lhren Augen. Der
optimale Abstand betrégt 50 cm.

* Entspannen Sie lhre Augen regelmaBig, indem Sie ein Objekt fokussieren, dass sich in
einer Entfernung von mindestens 6 m befindet. Blinzeln Sie haufig.

¢ Stellen Sie den Monitor in einem 90-Grad-Winkel zu Fenstern und anderen Lichtquellen
auf, um Blendung und Reflexionen zu verhindern. Neigen Sie den Monitor in einem
Winkel, der Reflexionen der Deckenleuchten auf dem Bildschirm verhindert.

¢ Ist das dargestellte Bild aufgrund von Reflexionen nur schwer zu erkennen, sollten Sie
einen Blendschutzfilter verwenden.

* Reinigen Sie die Oberflache des LCD-Monitors mit einem fusselfreien, weichen Tuch. Entfernen Sie hartnackigen Schmutz
mit einem mit Wasser, Athanol oder Isopropylalkohol getrankten Tuch. Verwenden Sie keine I6sungsmittelhaltigen
Reinigungsmittel oder Glasreiniger (z.B. S&uren, Laugen und Aceton).

» Stellen Sie Helligkeit des Monitors mit der entsprechenden Taste ein, um die Lesbarkeit zu optimieren.
e Stellen Sie neben dem Monitor einen Dokumentenhalter auf.

¢ Platzieren Sie das beim Tippen haufiger betrachtete Objekt (Monitor oder Dokumentenhalter) direkt vor lhnen, damit Sie
den Kopf seltener drehen miissen.

¢ Vermeiden Sie die langerfristige Darstellung gleichbleibender Muster auf dem Bildschirm, um Bildschatten zu vermeiden.
e Lassen Sie lhre Augen regelmaBig untersuchen.

Ergonomie

Wir empfehlen folgendes Vorgehen, um eine ergonomisch optimale Arbeitsumgebung einzurichten:

* Korrigieren Sie die Helligkeit, bis das Hintergrundraster nicht mehr erkennbar ist.

* Verwenden Sie bei Standardsignalen die voreingestellten GréBen- und Positionseinstellungen.

* Verwenden Sie Signale ohne Zeilensprung (Non-Interlaced) mit einer vertikalen Wiederholfrequenz tber 60 Hz.

* Verwenden Sie die Primarfarbe Blau nicht auf schwarzem Hintergrund, da dies die Lesbarkeit beeintrachtigt und aufgrund
des geringen Kontrasts zu starker Ermidung der Augen fihren kann.

Reinigen des LCD-Bildschirms

Reinigungsempfehlungen fir den LCD-Bildschirm:

¢ Um Staub und Schmutz von der Oberflache des LCD-Bildschirms zu entfernen, wischen Sie ihn vorsichtig mit einem
weichen Tuch ab.

¢ Verwenden Sie zum Reinigen des LCD-Bildschirms keine harten oder kratzenden Materialien.
» Uben Sie keinen Druck auf den LCD-Bildschirm aus.

Vermeiden von Kratzern
* Bringen Sie den LCD-Bildschirm nicht mit harten oder kratzenden Materialien in Berihrung.
¢ Verwenden Sie zum Reinigen der Oberflache des LCD-Bildschirms ein weiches Tuch.

Vermeiden von Flecken

* Wischen Sie Fingerabdriicke, Wassertropfen, Chemikalien usw. sofort vom LCD-Bildschirm ab, da sonst Verfarbungen und
Flecken entstehen.

e Wenn beim Abwischen des LCD-Bildschirms zu viel Kraft ausgeubt wird, kdbnnen Risse entstehen, die die
Bildschirmanzeige beeintrachtigen.

Vermeiden von Bruch oder Bildschirmproblemen

» Uben Sie keinen Druck auf die Oberflache des LCD-Bildschirms aus.

* Stellen Sie keine schweren Gegenstande auf die Oberflache des LCD-Bildschirms.

¢ Setzen Sie den LCD-Bildschirm nicht konstantem Druck aus.

Reinigen des Gehauses

e Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.

* Verwenden Sie ein weiches Tuch.

e Befeuchten Sie das Tuch mit einer milden Lauge aus neutralem Reinigungsmittel und Wasser, wischen Sie das Gehéuse
damit ab und putzen Sie mit einem trockenen weichen Tuch nach.

HINWEIS: Die Gehauseoberflache besteht aus verschiedenen Kunststoffen. Verwenden Sie zum Reinigen NIEMALS Benzol,
alkalische oder alkoholhaltige Lésungsmittel, Glasreiniger, Wachs, Politur, Waschmittel oder Insektizide. Bringen
Sie das Gehause nicht tUber langere Zeit mit Gummi oder Vinyl in Beriihrung. Diese Flissigkeiten und Stoffe
kénnen dazu fihren, dass die Farbe beeintrachtigt wird und rei3t oder abblattert.
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Technische Daten

Monitordaten

Monitor SpectraView
LCD2180 WideGamut LED

Hinweise

LCD-Modul Diagonale:
Sichtbare BildgréBe:

Native Auflésung (Pixelzahl):

54 cm/21,3 Zoll
54 cm/21,3 Zoll
1600 x 1200

Aktivmatrix, Flussigkristallanzeige (LCD) in
Dinnschichttransistortechnologie (TFT),
Punktabstand 0,270 mm, 200 cd/m? Weil3-
lumineszenz; Kontrastverhaltnis 430:1 typisch

Eingangssignal Video:

Digitaler Eingang

DVI

Bildschirmfarben 16,777,216 Abhéangig von der verwendeten Grafikkarte.
Synchronisationsbereich Horizontal: 75 kHz
Vertikal: 60 Hz
Betrachtungswinkel Links/Rechts: +88° (CR > 10)
Unten/Oben: +88° (CR > 10)

Deutsch

Bildaufbaugeschwindigkeit

20 ms (typ.)

Unterstutzte Auflésungen

1600 x 1200 bei 60 Hz

Nutzbare Querformat: Horiz.: 432 mm/17.0 Zoll
Bildschirmflache Vert.: 324 mm/12.8 Zoll
Stromversorgung Wechselstrom 100-240 V mit 50/60 Hz

Nennleistung

1,1-05A

MaBe Querformat: 473 mm (B) x 461,5 mm (H) x 211,9 mm (T)
18,6 Zoll (B) x 18,2 Zoll (H) x 8,3 Zoll (T)
Gewicht 18,3 kg
Umgebungsbedingungen
Betriebstemperatur: 5°C bis 35°C
Feuchtigkeit: 30 % bis 80%
Hoéhenmeter: 0 bis 3.658 m
Lagertemperatur: -10°C bis +60°C
Feuchtigkeit: 10 % bis 85 %
Hoéhenmeter: 0to 12.192 m

*1 Interpolierte Auflésungen: Werden Aufldsungen mit weniger Punkten angezeigt als das LCD Pixel besitzt, wird der Text méglicherweise nicht korrekt
dargestellt. Dies ist fur alle derzeitigen Flachbildschirmtechnologien normal, wenn von der Pixelzahl abweichende Auflésungen als Vollbild angezeigt
werden. Bei Flachbildschirmen entspricht ein Bildschirmpunkt einem Pixel. Um also eine Vollbilddarstellung zu erzielen, muss die Auflésung

interpoliert werden.

HINWEIS:
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Merkmale und Funktionen

DVI-D: Die rein digitale Komponente der von der Digital Display Working Group (DDWG) definierten DVI-Schnittstelle fur
digitale Verbindungen zwischen Computern und Anzeigegeraten. Da es sich um einen echten Digitalanschluss handelt,
werden analoge Signale nicht Gber einen DVI-D-Anschluss unterstiitzt. Die ausschlieBlich digitale Verbindung basiert auf DVI.
Deshalb wird nur ein einfacher Adapter benétigt, um die Kompatibilitdt zwischen DVI-D und anderen digitalen DVI-
Anschlussen wie DFP und P&D zu gewéhrleisten.

DFP (Digital Flat Panel): Eine digitale Schnittstelle fur Flachbildschirme, signalkompatibel mit DVI. Die ausschlieBlich digitale
Verbindung basiert auf DVI. Deshalb wird nur ein einfacher Adapter bendtigt, um die Kompatibilitdt zwischen DFP und
anderen digitalen DVI-Anschlissen wie DVI und P&D zu gewéhrleisten.

P&D (Plug&Display): Der VESA-Standard fir digitale Flachbildschirmschnittstellen. Dieser Standard ist stabiler als DFP, da
er den Einsatz anderer Optionen Uber einen Signalanschluss zulédsst (beispielsweise USB, Analogvideo und IEEE-1394-995).
Das VESA-Komitee hat DFP als Teilmenge von P&D anerkannt. Die ausschlieBlich digitale Verbindung basiert auf DVI.
Deshalb wird nur ein einfacher Adapter benétigt, um die Kompatibilitadt zwischen P&D und anderen digitalen DVI-Anschlissen
wie DFP und DVI zu gewahrleisten.

Weniger Stellplatz: Ideale Lésung fiir Umgebungen mit GréBen- und Gewichtsbeschrankungen, fur die gleichwohl eine
hervorragende Bildqualitat benétigt wird.

Farbsteuerungssysteme: Ermdglicht die Einstellung der Farben auf dem Bildschirm und die Anpassung der Farbtreue des
Monitors an eine Reihe von Standards.

Bedienelemente fiir den OSM (On-Screen-Manager): Sie kénnen das Bild schnell und einfach mit auf dem Bildschirm
angezeigten Mends einstellen.

ErgoDesign-Merkmale: Durch Verbesserungen im Bereich der Ergonomie wird die Arbeitsumgebung optimiert. Dies fuhrt zu
Einsparungen und schiitzt die Gesundheit der Benutzer. Beispiele sind die OSM-Steuerungen fiir schnelle und problemlose
Bildkorrekturen, der Kippfu3 zur Anpassung des Sichtwinkels und die geringen Stellplatzanforderungen.

Oberflache fiir Blendschutz und geringe Reflexion: Der Bildschirm verfugt Gber einen effizienten Blendschutz und reduziert
die Reflexion. Der Schwarzwert bleibt dabei jedoch erhalten und sorgt flr eine bessere Qualitét der angezeigten Bilder.

Plug&Play: Diese Microsoft®-Lésung unter den Betriebssystemen Windows® 95/98/2000/ME/XP erleichtert Einrichtung und
Installation, da der Monitor Daten zu seinen Merkmalen (beispielsweise BildschirmgréBe und unterstiitzte Auflésungen) an
den Computer senden kann und die Bildschirmdarstellung automatisch optimiert wird.

IPM-System (Intelligent Power Manager): Dieses System stellt innovative Stromsparmethoden bereit, mit deren Hilfe der
Monitor in einen Modus mit geringerer Leistungsaufnahme umschaltet, wenn er nicht genutzt wird. Dadurch kénnen zwei
Drittel der Stromkosten gespart sowie Emissionen und Kosten fur die Klimatisierung des Arbeitsplatzes reduziert werden.

Weiter Betrachtungswinkel: Der Benutzer kann das Monitorbild innerhalb eines Winkelbereichs von 176 Grad betrachten.
Dieser Winkelbereich gilt sowohl vertikal als auch horizontal.

NaViSet: Eine bahnbrechende Software-Familie, entwickelt von NEC Display Solutions Europe GmbH. Sie bietet intuitiven
Zugriff auf alle Monitor-Einstellungen sowie Ferndiagnose Uber die Windows-Schnittstelle und basiert auf dem VESA-
Standard DDC/CI. Bei Verwendung eines standardmafBigen DVI-Signalkabels bietet NaViSet Einzelplatzbenutzern, aber auch
im Netzwerk mittels NaViSet Administrator, eine Reduzierung der Kosten (TCO = Total Cost of Ownership) durch
netzwerkweite Fernwartung, Diagnose und Asset-Reporting.

Ein groBer Farbraum von mehr als 100 % NTSC und AdobeRGB wird aufgrund der LED-Lichtquelle erzielt.
Die LED-Lichtquelle sorgt fiir bessere Luminiszenz.

Das variable WeiBpunktsystem direkt vom Hintergrundlicht liefert einen breiteren Bereich zwischen Farbstufen und bewahrt
die Luminiszenz beim Andern des WeiBpunkts (kein Luminiszenzverlust zwischen 5000 K and 9300 K).

Das integrierte Farb-Feedbacksystem fiir die LED ermdglicht schnelle Startzeiten und stabile Farben. Die LED stabilisiert
bei Delta Eab<1, der Zielfarbe fir das Hintergrundlicht. Das Farb-Feedbacksystem hilft beim Erhalt der Farbe Uber lange
Zeitrdume.

Der WeiBabgleich sorgt fiir ein gleichmaBiges Bild.

Die Farbverfolgung wurde im Vergleich zu CCFL-Hintergrundlichtsystemen vor allem in dunklen Bereichen verbessert.
Fortschrittliche professionelle 6-Farbanpassung (RGBCMY Farbton und Sattigung).

LED-Hintergrundlicht enthélt kein Quecksilber.

Enorm zuverlédssiges gerduscharmes Kiihlsystem ohne Geblase.

Die Farbkalibrierung wird unterstiitzt.
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Fehlerbehebung

Kein Bild
¢ Das Signalkabel muss richtig mit Grafikkarte/Computer verbunden sein.
¢ Die Grafikkarte muss richtig in den Steckplatz eingesetzt sein.
* Vergewissern Sie sich, dass sich der Hauptschalter in der Position EIN befindet.
e Die Netzschalter an der Vorderseite des Monitors und am Computer miissen sich in der Position EIN befinden.
» Uberpriifen Sie, ob ein von der verwendeten Grafikkarte unterstiitzter Modus ausgewahlt wurde.
(Informationen zum Andern des Grafik modus finden Sie im Handbuch zur Grafikkarte bzw. zum System.)
» Uberpriifen Sie, ob fiir Monitor und Grafikkarte die empfohlenen Einstellungen vorgenommen wurden.
* Prufen Sie, ob der Stecker des Signalkabels verbogen wurde oder ob Stifte im Stecker fehlen.
¢ Prifen Sie die Signaleingange ,INPUT 1 und ,INPUT 2“.

Netzschalter reagiert nicht
e Ziehen Sie das Netzkabel des Monitors aus der Steckdose, um den Monitor auszuschalten und zuriickzusetzen.

¢ Prufen Sie den Vacation-Schalter auf der linken Seite des Monitors.

Bildschatten
* Bei Geraten mit LCD-Technologie tritt ein Phdnomen auf, das als Bildschatten bekannt ist. Bildschatten sind

verbleibende oder sogenannte ,Geister“-Bilder, die vom vorhergehenden Bild sichtbar auf dem Bildschirm bleiben. Im
Unterschied zu CRT-Monitoren ist der Bildschatten auf LCD-Monitoren nicht dauerhafter Natur, aber die Anzeige von
Standbildern Uber eine langere Zeit sollte vermieden werden. Sie kdnnen den Bildschatten beseitigen, indem Sie den
Monitor so lange ausschalten, wie das vorherige Bild angezeigt wurde. Wurde auf dem Monitor beispielsweise eine
Stunde lang ein Standbild angezeigt und bleibt ein ,Geister*-Bild sichtbar, sollte der Monitor mindestens eine Stunde
ausgeschaltet werden, damit der Bildschatten verschwindet.

Deutsch

HINWEIS: NEC DISPLAY SOLUTIONS empfiehlt die Darstellung von bewegten Bildern und die Aktivierung eines
Bildschirmschoners auf allen Anzeigegeraten, wenn sich das Bild IAngere Zeit nicht verandert. Schalten Sie den
Monitor aus, wenn Sie ihn nicht verwenden.

Die Meldung ,,FREQUENZ ZU HOCH* wird angezeigt (Bildschirm ist entweder dunkel oder zeigt nur ein undeutliches Bild).
¢ Bild erscheint undeutlich (Pixel fehlen) und die OSM Meldung ,FREQUENZ ZU HOCH" wird angezeigt: Signalfrequenz
oder Aufldsung sind zu hoch. Wechseln Sie in einen unterstutzten Modus.

e Auf dem leeren Bildschirm wird die OSM Meldung ,OUT OF RANGE" (Frequenz zu hoch) angezeigt: Die
Signalfrequenz liegt auBerhalb des zulassigen Bereichs. Wechseln Sie in einen unterstiitzten Modus.
Bild ist nicht stabil, unscharf oder verschwimmt
¢ Das Signalkabel muss richtig mit dem Computer verbunden sein.

* Verwenden Sie die OSM Steuerungen zur Bildeinstellung, um das Bild scharf zu stellen, indem Sie den
Optimierungswert erhdhen oder verringern. Wird der Anzeigemodus gedndert, missen die OSM Bildeinstellungen
gegebenenfalls angepasst werden.

» Uberpriifen Sie, ob fiir Monitor und Grafikkarte die empfohlenen Signaltimings eingestellt wurden und ob die Gerate
kompatibel sind.

* |st der Text verstimmelt, aktivieren Sie einen Videomodus ohne Zeilensprung (Non-Interlaced) und eine
Wiederholfrequenz von 60 Hz.

Die LED am Monitor leuchtet nicht (griin oder gelb)
* Der Netzschalter muss sich in der Position EIN befinden und das Netzkabel muss angeschlossen sein.

Bild wird nicht in der richtigen GréBe angezeigt
* Verwenden Sie die OSM Steuerungen fir die Bildeinstellung, um das Bild zu vergréBern bzw. verkleinern.
e Uberpriifen Sie, ob e__in von der verwendeten Grafikkarte unterstltzter Modus ausgewahlt wurde.
(Informationen zum Andern des Grafik modus finden Sie im Handbuch zur Grafikkarte bzw. zum System.)
Kein Bild
*  Wird auf dem Bildschirm kein Bild angezeigt, schalten Sie den Monitor aus und wieder ein.

¢ Stellen Sie sicher, dass sich der Monitor nicht im Stromsparmodus befindet (driicken Sie eine Taste oder bewegen Sie
die Maus).
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Anhang

Wenn Sie detaillierte Informationen lUber die Bedienelemente wiinschen, verwenden Sie das erweiterte Men(.
<Verwendung des erweiterten Meniis>
e Schalten Sie den Monitor aus.
e Schalten Sie den Monitor ein, indem Sie die Tasten POWER und SELECT mindestens eine Sekunde lang gleichzeitig driicken.
* Nun wird das erweiterte Menul angezeigt.
Dieses Menu ist gréBer als das normale OSM Mend.

<SchlieBen des erweiterten Meniis>
e Schalten Sie den Monitor aus und auf normale Weise wieder ein.

Um eine Einstellung vorzunehmen, markieren Sie den entsprechenden MenUpunkt und driicken SELECT.

Zur Auswahl eines anderen MenUpunkts driicken Sie EXIT und anschlieBend ,<“ oder ,»“, um den gewiinschten Menlpunkt
zu markieren.

Menipunkt1 | Brightness (Helligkeit) Passt die Bild- und Hintergrundhelligkeit des Bildschirms an.
Driicken Sie + oder -, um die Einstellung anzupassen.

Menipunkt2 | H. Position Steuert die horizontale Bildposition im Anzeigebereich des LCD.
(Horizontale Position) Driicken Sie + oder -, um die Einstellung anzupassen.

V. Position Steuert die vertikale Bildposition im Anzeigebereich des LCD.
(Vertikale Position) Driicken Sie + oder -, um die Einstellung anzupassen.

Menipunkt3 | Gamma Selection Erméglicht Ihnen, die Helligkeit der Graustufen manuell einzustellen. Es gibt finf
(Gamma-Auswahl) Optionen: NO CORRECTION, 2.2, OPTION, PROGRAMMABLE und CUSTOM.

NO CORRECTION: Keine Korrektur méglich.

2.2: Der Wert 2.2 ist fest eingestellt.

OPTION: Diese Einstellung wird fiir die Signalquelle empfohlen. Graubereiche
erscheinen dann sehr viel heller als bei der Einstellung NO CORRECTION.
PROGRAMMABLE: Die Helligkeit der Graustufen kann mit der Anwendungs-
Software nach Belieben geandert werden.

CUSTOM: Der Gammawert kann im Bereich von 0,5 bis 4,0 in Schritten von 0,1
ausgewahlt werden. Lautet die FARBVOREINSTELLUNG sRGB oder AdobeRGB,
wird der Wert auf 2,2 und NICHT EINSTELLBAR gesetzt.

Gamma-Offset GAMMA-OFFSET passt den Schwarzwert digital an, wenn als Gamma-Einstellung
BENUTZERDEFINIERT ausgewahlt wurde.
Menipunkt4 | Colour Control Farbsteuerungssysteme: Flnf vordefinierte Farbtemperaturen zusatzlich zu sRGB,
(Farbsteuerung) AdobeRGB und PROGRAMMIERBAR.

R,Y,G,C,B,M: Hier kdbnnen die Werte flur die Farben Rot, Gelb, Griin, Zyan, Blau oder
Magenta in Bezug auf Sattigung .&, und Farbton & erhoht oder verringert werden.
Die Farb&nderung wird in den entsprechenden Farben des angezeigten Bildes auf
dem Bildschirm sichtbar.

sRGB: Der sRGB-Modus bietet einen standardmaBigen Farbraum, der mit
herkémmlichen Monitoren kompatibel ist.

AdobeRGB: Dieser Modus bietet einen standardméaBigen Farbraum fiir
anspruchsvolle Grafikanwendungen, z. B. fur Digitalkameras und zur Bildbearbeitung.
Er bietet die beste Farbanpassung an andere Ausgabegeréte.
PROGRAMMIERBAR: Wahlt die Farbeinstellungen, die Uber ein optionales
Farbkalibrierungs-Softwaresystem konfiguriert wurden.
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Menipunkt5

Video Bit Depth
(Video Farbtiefe)

Legt das Eingangsbit fest (10 Bit oder 8 Bit). Eine Eingabe von 10 Bit muss tber DVI
Dual-Link mit Input2 verbunden werden.

Video Detect
(Signalprioritat)

Hier wird die Methode der Videosignalerkennung bei mehreren angeschlossenen
Computern festgelegt. Driicken Sie + oder -, um die Einstellung auszuwahlen.

FIRST DETECT (ERSTES SIGNAL): Fur den Videoeingang wird der Modus ,,FIRST
DETECT* aktiviert. Ist das ausgewéhlte Videoeingangssignal nicht verfligbar, sucht der
Monitor am anderen Videoeingang nach einem Signal. Ist am anderen Anschluss ein
Videosignal verfligbar, aktiviert der Monitor diesen automatisch als neuen Eingang. Der
Monitor sucht erst wieder nach anderen Videosignalen, wenn die aktuelle Signalquelle
nicht mehr verfigbar ist.

LAST DETECT (LETZTES SIGNAL): Fir den Videoeingang wird der Modus ,LAST
DETECT" aktiviert. Zeigt der Monitor das Signal der aktuellen Quelle an und wird ein

neues Signal eingespeist, schaltet der Monitor automatisch auf die neue Signalquelle um.|

Ist das ausgewéhlte Videoeingangssignal nicht verfugbar, sucht der Monitor am anderen
Videoeingang nach einem Signal. Ist am anderen Anschluss ein Videosignal verfigbar,
aktiviert der Monitor diesen automatisch als neuen Eingang.

NONE (KEINES): Der Monitor fragt den anderen Signaleingang erst dann ab, wenn der
Monitor eingeschaltet wird.

Off Timer
(Abschalt-Timer)

Der Monitor schaltet automatisch ab, wenn der Benutzer einen der vorgegebenen
Zeitwerte ausgewahlt hat.

Language
(Sprachauswahl)

Die OSM Menus sind in sieben Sprachen verfligbar.
Driicken Sie + oder -, um die Einstellung auszuwahlen.

OSM Left/Right
(OSM Links/Rechts)

Sie kénnen festlegen, wo das OSM Steuerungsfenster auf dem Bildschirm angezeigt
werden soll. Die Position kann nach links oder rechts verschoben werden.

OSM Down/UP
(OSM auf/ab)

Sie kénnen festlegen, wo das OSM Steuerungsfenster auf dem Bildschirm angezeigt
werden soll. Die Position kann nach oben oder unten verschoben werden.

OSM Turn off
(OSM Anzeigedauer)

Das OSM Steuerungsmen( wird ausgeblendet, wenn es nicht mehr verwendet wird.
Im Untermen( ,,OSM Anzeigedauer” kénnen Sie festlegen, nach welchem Zeitraum
das OSM Steuerungsmeni geschlossen wird, wenn der Benutzer keine Taste drickt.
Die Voreinstellungen reichen von 10 -120 Sekunden in 5-Sekunden-Absténden.
Driicken Sie + oder -, um die Einstellung auszuwahlen.

OSM Lock Out
(OSM Abschaltung)

Diese Funktion sperrt den Zugriff auf alle Funktionen der OSM Steuerungen. Wenn
Sie im Modus ,,OSM Abschaltung” auf die OSM Steuerungen zugreifen, wird ein
Bildschirm angezeigt, der auf die Sperre der OSM Steuerungen hinweist. Es gibt zwei
Arten der OSM Abschaltung:

OSM ABSCHALTUNG mit Taste HELLIGKEIT: Um die Funktion ,OSM Abschaltung“ zu
aktivieren, halten Sie die Tasten SELECT und + gleichzeitig gedruckt. Um die Funktion
»,OSM Abschaltung” zu deaktivieren, halten Sie die Tasten SELECT und + gleichzeitig
gedrickt. Im Modus ,,OSM Abschaltung“ kann die Helligkeit angepasst werden.

OSM ABSCHALTUNG ohne Steuerung: Um die Funktion ,OSM Abschaltung” zu
aktivieren, halten Sie die Tasten SELECT und > gleichzeitig gedriickt. Um die Funktion
»,OSM Abschaltung” zu deaktivieren, halten Sie die Tasten SELECT und > gleichzeitig
gedrickt. Im Modus ,,OSM Abschaltung” kénnen keine Steuerungen angepasst werden.

Resolution Notifier
(Aufldsungshinweis)

Die optimale Auflésung betragt 1600 x 1200 Pixel. Wenn Sie EIN wahlen, wird in einer
Bildschirmmeldung nach 30 Sekunden darauf hingewiesen, dass nicht die Aufldsung
1600 x 1200 Pixel verwendet wird. Driicken Sie + oder -, um eine Auswahl vorzunehmen.

LED Brightness

Stellt die Helligkeit der LED am Monitor auf OFF, MID und MAX.

ColorComp

Diese Funktion kompensiert eventuell auftretende, leichte Abweichungen beim
WeiBabgleich des Bildschirms. Durch diese Funktion wird die Darstellung der Farben
verbessert und ein sanfterer Luminiszenzabgleich des Bildschirms erzielt. Die maximale
Luminiszenz des Bildschirms wird hierdurch jedoch vermindert. Ist eine h6here
Luminiszenz wichtiger als eine gleichmé&Bige Bildschirmleistung, sollte diese Funktion
daher deaktiviert werden.
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Factory Preset
(Werkseinstellung)

Mit der OSM Steuerung ,Werkseinstellung” werden alle OSM Einstellungen (Helligkeit,
Bildsteuerungen, Farbsteuerungssystem, Abschalt-Timer, OSM Links/Rechts,

OSM Auf/Ab, OSM Anzeigedauer, Grafik modus) auf die Werkseinstellungen
zuriickgesetzt. Wenn Sie eine bestimmte Einstellung markieren und RESET driicken,
wird nur diese Einstellung zuriickgesetzt.

Driicken Sie SELECT, um die Einstellungen zuriickzusetzen.

Menipunkt6

Display Mode
(Anzeigemodus)

Stellt Informationen zur aktuellen Anzeigeauflésung sowie technische Daten wie
verwendetes Signaltiming, horizontale und vertikale Frequenz bereit. Erhéht oder
verringert die aktuelle Auflésung. Driicken Sie SELECT, um das Einstellungsmeni zu
verschieben. Driicken Sie + oder -, um eine Anpassung vorzunehmen.

Monitor Info.
(Monitorinformation)

Die Modell- und die Seriennummer des Monitors.

Deutsch-16




Informationen des Herstellers zu Recycling und
Energieverbrauch

NEC DISPLAY SOLUTIONS ist dem Umweltschutz verpflichtet und betrachtet Recycling als eine der obersten Prioritédten des
Unternehmens, um die Belastung der Umwelt zu verringern. Wir bemuhen uns um die Entwicklung benutzerfreundlicher
Produkte sowie um die Definition und Einhaltung der aktuellsten Standards unabhéngiger Organisationen wie 1ISO
(International Organization for fur Standardization).

Informationen zum Recycling Ihrer alten NEC-Monitore erhalten Sie auf unserer Website unter
http://www.nec-display-solutions.com (in Europa) oder

http://www.necdisplay.com (in den USA).

<
Landerspezifische Recycling-Programme finden Sie unter: %
Schweden - http://www.el-retur.se 8
Deutschland - http://www.recyclingpartner.de/
Holland - http://www.mirec.nl/

Energiesparmodus:

Dieser Monitor verfugt Gber fortschrittliche Energiesparfunktionen. Wenn ein dem Standard von VESA Display Power
Management Signaling (DPMS) entsprechendes Signal an den Monitor gesendet wird, so wird der Energiesparmodus
aktiviert. Der Monitor wird in einen einzigen Energiesparmodus versetzt.

Modus Leistungsaufnahme LED-Farbe
Normalbetrieb Ca. 100 W Grin
Energiesparmodus Weniger als 7 W Gelb
Ausgeschaltet Weniger als 0,1 W Unbeleuchtet

Entsorgung alter NEC Gerate

Innerhalb der Européischen Union

Geman EU-Gesetzgebung und deren Umsetzung in den einzelnen Mitgliedstaaten missen
elektrische und elektronische Geréte, die das links abgebildete Kennzeichen tragen, getrennt vom
normalen Hausmill entsorgt werden. Dazu gehéren auch Monitore und elektrisches Zubehor wie
Signal- oder Netzkabel. Wenn Sie Ihr NEC Anzeigegerat entsorgen mussen, befolgen Sie bitte die
Richtlinien der értlichen Behdérden, wenden Sie sich an den Handler, bei dem Sie das Gerat gekauft
haben, oder verfahren Sie geméfB eventuellen Vereinbarungen zwischen Ihnen und NEC.

/

AuBerhalb der Europaischen Union

Die Kennzeichnung elektrischer und elektronischer Produkte erfolgt nur in den derzeitigen
Mitgliedstaaten der Européischen Union.

AuBerhalb der Européischen Union informieren Sie sich bitte bei den zusténdigen 6rtlichen Behérden Uber die
ordnungsgeméBe Entsorgung elektrischer und elektronischer Geréate.

Deutsch-17



	Inhaltsverzeichnis
	WARNUNG
	Erklärung
	Konformitätserklärung - Canadian Department of Communications
	Konformitätserklärung
	Inhalt der Verpackung
	Kurzanleitung
	Bedienelemente
	Einsatzempfehlungen
	Technische Daten
	Merkmale und Funktionen
	Fehlerbehebung
	Anhang
	Informationen des Herstellers zu Recycling und Energieverbrauch

